
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Theatrvm Evropaevm
oder außführliche und wahrhafftige Beschreibung aller und jeder

denckwürdiger Geschichten, so sich hin und wider in der Welt ... sich
zugetragen haben

... von dem 1660. Jahre anzufangen, biß in das 1665. Jahr denck- und
schreibwuerdig vorgegangen

Abelinus, Johann Philipp

Franckfurt am Mayn, 1672

Was in dem Königreiche Schweden, vornehmlich aber an dem Königl. Hofe
zu Stockholm, bey Anhör- und Abfertigung außländischer Herren

Gesandten, wie auch sonst in eigenen Reichs-Angelegenheiten, dieses ...

urn:nbn:de:bsz:31-98293

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-98293


1665 .

Fortſetzũg
der Reyſe⸗

fahrt deß

Hn . Bo⸗

reels nach
der Statt

Moſcau⸗

Der Herr
Abgeſand⸗
te Boreel

langt vor
der Statt

Moſcau
an .

1560

Was in dem Koͤnigreiche
Schweden / vornehmlich aber an

dem Koͤnigl .Hofezu Stockholm / bey An⸗

hoͤr⸗ und Abfertigung außlaͤndiſcher Herren
Geſandten / wie auch ſonſt in eigenen Reichs⸗

Angelegenheiten / dieſes 1665. Jahr über /
denckwuͤrdigvorgegangen .

der ſich zuvorderſt / eheſie das Koͤnigrei⸗
che Schweden ſelbſten beruͤhret/ in

das Koͤnigl. Schwediſche Lieffland / und
zwar dem Niederländiſchen Extraordi -

nar . Abgeſandten / Herrn Jacob Boreel /
entgegen / als welchen ſie / in dem zuruͤck

gelegten Jahre / droben auff der 1285. Seyte
biß auff den Moſcowittiſchen Boden/
und zwar in die Statt Torſoct begleitet/ mit
dem Verlaß und Verſprechen / ſeine uͤbrige
Reyſefahrt nach der Czaariſchen Refidentz⸗
Statt Moſcau / und wieer daſelbſt an deß
Czaaren / oder Groß⸗Fuͤrſten/ Hofe em⸗
pfangen und tractiret auch wieder abgefertiget
worden / in dieſem vorhabenden Jahre / unter

dieſer Schwediſchen Rubrie / umbſtaͤndlich
zu erzehlen .

Auff ſolcher Reyſefahrt nun brach der Herr
Abgeſandte Boreel / am 2/12 . Januarij /
von Torſock wieder auff / und kam / den 4/
14 . Januarij / jedoch ſonder einige Ceremo⸗

nien / in die Statt Tweer . Nach zwey⸗

taͤgigem Stilllager gieng die Reyſeweiter fort/
und war / am 8 / 18 . Januarij / die Ankunfft
zu Oxinie / einem Flecken / zwo Meilen von

der Statt Moſcau gelegen . Etliche weni⸗

ge Stunden hernach ſchickte der Preſtav ⸗
Meckite Stephanowitz / jemanden nach
Hofe / umb ſelbigen anzudeuten / wie weit ſie
mit dem Niederländiſchen Herrn Extra⸗

ordinar Abgefandten kommen waͤren/ und zu⸗
gleich Ordre zuholen / wie er ſich mit demſel⸗
bigen weiter verhalten ſolte . Deß andern Ta⸗
ges fruͤh Morgens kriegte er dieſen Beſcheid /
daß der Herr Abgeſandte / auff den 10 / 20 .

Januarij / in der Statt Moſcau empfan⸗
gen werden ſolte / weßwegenſie gegen die be⸗

ſtimmte Zeit alles wolten fertig machen laſſen.

herauß / bey welchem ſie ein hoͤffliches Com

Wirb da⸗

ſelbſt an⸗

ſehentlich

eingeholet ,

pliment zum Willkom ablegten .
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Beſchreibung

Der Polenſchwingt dieHiſtoriſche Fe⸗

Noch denſelbigen Abendt kam der Herr Capi⸗ in ſeinen Schlitten / und fuhren nach der Statt
tain Cleef von Corbeth benebenſt den mei zu / der Herr Abgeſandte in der Mitte / und die

ſten Niederlaͤndiſchen Kauffleuten auß der Herren aufbeyden Seiten .
Statt Moſcau zu dem Herrn Abgeſandten lauffs deß Volcks / ward es ſpat in den Abend / al⸗

ſo / daß/ wieſie bey der zweyten Pforten anlange⸗

Den 20/10 . Januarij Dinſtags Vormit⸗

tag umb 11. Uhren / reyſete der Herr Abgeſandte die Herberg / der Groſſe⸗Geſandten⸗Hof
von Orinie ab ; Er ſaß in ihrer Hochmoͤg.
Gutſchen hinten ein allein / der Preſtav vor⸗ halber erfroren .
nen / und der Dolmetſcher / Herr Abraham
von Aſperen in dem lincken Schlag / die E⸗ umbeine Liſte oder Verzeichnuß der Pre ſenten
delleute und Offieiter jeder in ſeinem Schlitten: Ihr . Hoͤchmoͤg. vor Se . Czaariſche Maj wel⸗
Mittlerweil ſie nun der Statt naheten / ſo ka⸗ ches auch geſchahe uñ wurden diefelbe dẽ folgen⸗
men nun und dannetliche Abgeſchickte ; der eine den Tag außgepacket uñ in eine Kam̃er geſtellet .

Schwediſche
brachte dem Preſtav Befehl / daß er langſam
reiten ſolte / der ander in einem Augenblick ei⸗

nen Gegen⸗Befehl ; Etliche kamen und fragten /
wie weit man fortgeruͤcket waͤre. Als ſie auff
eine halbe Meil zu der Statt kommen waren /
ſo hielten allda viel Ruſſiſche Herren zu

Pferd / auff ihre Weiſekoͤſtlich gekleidet / durch
welche der Abgeſandte paſſirte / nebenſt einer
groſſen Menge Tragoner / die in einer Reyhe
ſtunden / und in dem offenen Feld eine groſſe
Straß machten / mitten ein ſtunden die Trom⸗

peter bey denen Standarten ; ſolches conti⸗

nuirten ſie biß an die dritte Stadtpforten / in

dem die hinderſten / ſo paſſiret waren / alle

zeit wieder vor ritten . Eine viertheil Stund
von der Statt kam ihm deß Czaaren Stall⸗

meiſter entgegen / welcher einen Schlitten mit

rothem Sattin uͤberzogen bey ſich hatte ; hinten
hienge eine weiſe Baͤhrenhaut heruͤber/ inwen⸗
dig aber lae einTeppich . Als derſelbe zu deß
Herrn Abgeſandten Gutſche kam / ſo ſagteer /
Seine Zaariſche Majeſtaͤt begnadigte den

Herrn Ambaſſadeur mit dieſem Schlitten / und

baͤthe ihn in ſolchen hinein zu ſitzen / ſo bald es

geſchehen / wuͤrde er zur Stund von zween
fuͤrnehmenzu dem End von dem Czaar abge⸗
ſchickten Herren empfangen werden / welches

auch alſo geſchahe ; Nachdem ſie uͤber einen

kleinen Fluß gelanget ( welches der Ott wo
die Ruſſen die Schwed und Polniſche
Geſandten zu empfangen pflegen ) kamen ih⸗
nen alſobald zween Herren entgegen / jeder ſaß
in einem hoͤltzernen unuͤberzogenen Schlitten /
Als dieſelbige zudem Hn. Abgeſandten kamen /
bathenſie ihn/ daß er moͤchte außſteigen / weil ſie
wegen deß Groſſen Czaars mit ihm zu reden
haͤtten: Se . Excell. wolte aber ſolches / ehe ſte
außgetretten waren / nicht eingehen / derowegen
entſtund ein hefftiger Streit / welcher woleine

Stunde daurete / endlich verglichen ſie ſich / daß
erſtlich der eine Preſtav lVan Lvanovvitz , ein

Cantzler / nachgehends der ander ein Stolnick ,

und der fuͤrnehmſtebey der Com̃iſſton / und dann

der Abgeſandte auß dem Schlitten zugleich tret⸗
ten ſoltẽ / wie es auch alſo geſchahe / darauff ward
er mit Ableſung der Titulen zum Reſpect Ihr .
Hochmoͤg von ihnen bewillkommet / nachdem er

darauff geantwortet / ſo ſetzte ſich einjeder wieder

Wegen groſſen Zu⸗

ten / ſie etliche Ruſſen mit brennenden Fackeln
antraffen / und war J. Uhr/ ehe der Abgeſandte in

benahmet / kame / vonder ſcharpffen Kaͤlte faſt

Den 22/12. Jan . bathen die Preſtaven Seine

Preſen⸗
ten wer⸗

bden auß⸗
gepackt .
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Geſchicht . . Denckwuͤrdiger Geſchichten . 15611 —

166F7 . Sontags den 1. Febr . ( 22 . Jan. ) kamen die Ein Stuͤck zimmetfaͤrb⸗

DerHer Preſtaffen zu dem Herꝛen Abgeſandten / und . Ein SuureK05 5

eigten demſelben an / daß er den folgenden Ein Stuͤck Bleu⸗meurant Tuch
ſben Zaor Tag umb ru. Uhr die klarenAugen deß Groſſen ¶ Ein Stůck Seegruͤn⸗Tuch
zur Audi⸗ Saars anſchauen ſolte / beten ihn dabenebenſt / REin Stuͤckweiß Tuch.
entz abge⸗ daß er alles gegen ſolche Zeit wolte verfertigen ¶Ein Stuͤck lichtgruͤn Tuch
holet . laſſen. Den folgenden Montag kamen dtePre⸗ Ein Stuͤck guͤldenTolet

ſtaffen wieder zu ihm/ und hatten 150. in gruͤn Zwey Stuͤck gůlden BreRades
gekleidete Strelitzen oder Soldaten bey ſich / Fuͤnff Stuͤckeſilber Tolet
1 imb Ihr . Hochm. Præſentenzn tragen / dieſel⸗ Sechs Stuͤcke ſilberne Viocg
bige wurden von denen Ruſſen auff dem Platz Drey Stücke Sammet

in O rdnung geſtelt / und darzu nach Koͤſtlich-P Zwey Stuͤcke geblůmt Atlas
keit / Groͤſſe oder Wuͤrde eines jeden Stuͤcks Vier Stuͤcke Frockadeèe .
mehr oder weniger Perſonen gebrauchet.Die Drey Stuͤcke ſeiden Mora

h
5 beſtunden in nachfolgenden Guů , Drey Stuͤcke Satyn / oder Atlas.

tern oder Raritaͤten: Vier Stuck
qni

Deſſen Ein groſſerSpiegel mit einer verguͤldeten G
miege . außgeſchnittenendeiſten ode: Rahmen mit Sr . Zwo ſehr groſſe ſilberne Schuͤffeln mit

5 05 10 3 153 8 515
7 auß⸗ verguͤldeten Blumen gezieret .

5 15 gearbeitet . Einanderer piegel / etwas klei⸗ Ei
ſi

N Nnenehee Kanneee e 85

Eine Tafel mit Schildtr. ſchoͤn eingelegt. Æ

G65 K
verguͤldeterFußo, — —

der Geſtelle zu derſelben . fi '

Ein ſchoͤnes mit Schildkr . eingelegtes und

ſchoͤnem Laubwerckaußgeziertes Cabinet . Ein groſſer ſilberner Kump oder tieffe

5 815
außgeſchnittener verguͤldeter Fuß zn Schuͤſſel. Zwo ſilberne Schenckkannen.

emſelben . LEi en verauͤlde

Ein Cabinet von Oſt⸗Indiſchem Lack⸗ in

68 10
Fuß oder Se⸗ Zwey halbe Dutzent ſilberneBecherlein .

indeneleen Eine groſſe ſilberne Sucker⸗Buͤchſe .

5
oſſer Boffer von Oſt⸗In⸗ Eine ſilberne Specerey⸗Buͤchs ooler

* K P „ Specereyen . Eine ſilberne Puder⸗Buͤchſe.
abinet vonBaͤrnſtein . Sechs groſſe ſilberne Schenck⸗Deller .

Ein Biſtgen mit Silber beſchlagen zu Sechs groſſe ſilbeme getriebeneLeuchter.
demſelben Cabinetgen. Drey ſilberne Liechtbutzen .

Zwey ſehr groſſe Porcelleinene Toͤpfe Vier ſilberne getriebene Saltzfaͤſſer .
voller ſchoͤnen Oſt⸗Indiſchen Contituren . Zween ſilberne verguͤldete Becher mit th⸗

Ein ſehr ſchoͤnes langes Einhorn . ren Deckeln .
Eine mit gruͤnem Sammetgefutterte Ki⸗ Eine ſilberne Schal worinnen 2. Marck

ſte zu demſelben . Gumneiſch Gold
8

Zween ungemeine ſchwere polirte und in Ein ſilbern Sammetenes Roffertgen
5 Mitte

50 39
Enden verguͤldete Ele⸗

Deß Herim Abgeſandtens abſon⸗
phanten Zaͤhne . 5 5

ZweenJapaneſiſche Toͤpfe / von dack⸗ derliche Praͤſenten .

Eine Kiſte mit Simmet . ( werck . Zwo groſſe ſilberne küͤnſtlich getriebene
Eine Kiſte mit Muſcaten Blumen . Schenckkannen .

Ein Ballen Naͤgelein . Zwo groſſe ſilberne getriebene Schalen .

Ein Ballen Cardemom . Eine ſilberne getriebene Pyder⸗Buͤchſe .
Eine Kiſte mit weiſſem Weyrauch . Zwey Stuͤck ſilberne Mora .

Ein Ballen
Pfeffer. Zwey Stuͤcke ſilbern Tolet .

Ein Ballen Pfeffer . Ein wenig hernach erſchien Sr . Zaariſchen Auffzug

Eine Riſte mit Benjum . Alle dieſe KiſtenMaj . Stallmeiſter bey dem HerenAbgeſand⸗ 5adriſchen
und Ballen waren mit verſchiedenen Farben

von Armeſin übertzohen .

Drey groſſe und ſehr ſchoͤnePorcellanene
Lampetſchuͤſſeln . Zwoͤlf glaͤſerne Flaͤ⸗

ſchen mit ſilber verguͤldeten Schrauben/ voll

unterſchiedlicher außerleſener diſtillirten Ge⸗

waͤſſer. Ein Stuͤck ſchoͤn Scharlach .

Ein Stuͤck Carmeſin/roth Scharlach .

Ein Stuͤck violfaͤrbig Tuch .

Ein Stuͤck Purpur⸗Tuch .

ten / und hatte eben denſelben Schlitten / wo⸗
mit er in die Stadt war gebracht worden / ne⸗

benſt 14. weiſſen Reitpferden vor die Edel⸗
leute undOffieirer ; Die Preſtaffen hatten
koͤſtliche Roͤcke von guldene Stück an / worauf

groſſe perlene Schnůͤrgeſticketwaren/ und auf
dem Haupte hohe / groſſe / ſchwartze Fuchs⸗Muͤ⸗
zen : Dieſe tratten in ihre Schlitten ; Der Herꝛ

Abgeſandte fuhr zwiſchen ihnen Beyden ; vor⸗

auß marſchirten die Strelitzen mit denen Præ⸗

Palaſt .

Qανν¼ ſenten
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ſandten 22
Stelle und dem Thron gebracht / gleich hintet ihm ſtunden

Deß Zaaꝛs

1562

1665. ſenten / darnachdas Gefolg und die Offieirer:
Der Secretarius ritte recht vor deß Hn . Abge⸗

ſſandten Schlitten Ihrer Hochmoͤg . Credentz⸗
Schreiben / in einem roth Armeſin von guͤlde⸗
nem Stuͤck gemachtem Beutel in der rechten

Hand hoch uͤber das Haupt haltend ; die Sol⸗

daten ſtunden auff beyden Seyten der Straſ⸗
ſen / wodurch ſie paſſirten / biß zu dem Kaͤyſer⸗

Ankunfft lichen Palaſt / im Gewehre / unterwegens ka⸗

in demſel⸗ men einige Poſten / welche denen Preſtaffen
bigen . anzeigten / wie geſchwind oder langſam ſte fah⸗

ren ſolten : Als ſie in den Palaſt vordie groſſe
Treppe kamen / ſo ſtiegen ſie auß dem Schlit⸗

ten / der Herꝛ Abgeſandte gienge zwiſchende —
nen beyden Preſtaffen mit bedecktem / ſie aber

mit entbloͤßtem Haußt ; An der Thuͤr deß
Vor⸗Saals waͤrd er von Knees Jvan Mi⸗

chailowitʒ Boratinski / Stolnick und

Meckite Joloſimof / Diaeck , empfangen /

Tituln nach deß Herꝛn Abgeſandten Geſund⸗
heit fragte ; Erhatte aber ſolches ſo gar nicht

außgeſprochen / ſo kherte er wieder / ohue einige

Antwort zu erwarten / zuruͤck . Dieſe Vorkam⸗

mer war vollerLeute / die man alldaDuoreuiins
und Gooſten nennet / und hatten alle Kleider

Eintritt in auß dem Schaß an ; Als er ſich der Thuͤr deß
das Au· Saals genahet / woriñen Se. Saariſche Maj.
dientz Ge⸗ war/ ſo ward er daſelbſt durch denKnees Jeurie
mach . Meckite Boratinski Okalnitze empfangen uñ

eingefuͤhret/ Se. Zaariſche Maj . ſaß in einem

erhabenen Stul von Silber / welcher 3. Staf⸗

feln zum Auffſteigen / und uͤber dem Haupt ei⸗

nige ſilberne Pfeiler hatte ; Der Zaar war in
Kleidung . einem koͤſtlichen Rock von guͤldenem Stuͤck/

bekleidet / auff dem Haupt hatte er gleichfals
eine hohe Muͤtze von guͤldenem Stuͤck / worauff
eine Kron von Perlen geſticket war/ und einen

Deſſen ¶Stock in der rechten Hand : An derſelben Sey⸗
Bedie⸗ ten ſtund Knees Jacob / ein vornehmer Herꝛ/
uung . und zwen junge Ruſſen / angethan mit weiſſen

Atlaſſen langen Roͤcken / und hohen weiſſen
Muͤtzen auff dem Haupt / jeder hatte ein groſſes

ſilbernes Beil auff der Achſel; auff der lincken

Seyten ſtund ein anderer Knees mit zween

Ruſſen / bekleidet wie die vorige / und mit Bei⸗

len auff der Achſel ; auff der lincken Hand et⸗

was fern von dem Thron ( welcher faſt in ei⸗

nem Eck der Kammer ſtund ) ſaſſen mit ent⸗

bloͤßtem Haupt viel fuͤrnehme Kneeſen und
Bojaren / alle in Roͤcke von guͤldenem Stuͤck

gekleidet / und in der einen Hand hielten ſie ih⸗
re ſchwartze Fuchs⸗Muͤtzen; Recht gegen dem

Thor üͤber an der andern Seyten der Kammer

ſtunden viel gleichfals koͤſtlich gekleidete Her⸗
ren mit bloſſem Haupt / der Kammerboden war
mit ſchoͤnen Tuͤrckiſchen Teppichen beleget / uñ
die Decke verguͤldet und zierlich gemahlet mit

Deß Abge/ einer Himmelskugel . Der Her: Abgeſandte
ward ohngefaͤhr 10. biß in 2 . Schritte nahe zuů

die zween Preſtaffen an der rechten Hand

die Edelleute und O fficirer / hintet denenſelben

ebinge .

welcher mit Ableſung Sr . Sgariſchen Maj .

— — P .
die Edelknaben /

Trompetter und Diener aufff 1665,
der lineken Hand ; Zween Tritte hinterwerts ,
ſtund der Dolmetſcher Abraham von Albe⸗
ren / und neben ihm an der Seyten Sr . Zaart⸗
ſchen Maj . Tolck: Auff derſelben Lini mit dem

Abgeſandtẽ ſtund der Reichs⸗Kantzler Almaes

Ivanovvitz : Nach demer in die Kammer kom⸗

men / und drey tieffe Reverentzen gemacht hat —
te / that er auff dem Platze / da er ſtunde / ſeinen

Vortrag / beſtehend in einer Gluͤckwuͤnſchung Vortrag.
wegen Ihr . Hochmoͤg. Sr . Zaariſchen Maj. ]
Leibs⸗Geſundheit / gutenStaat / Gelegenheit
und Vermehrung dero Zaarſchafften / Reichef
und Lande betreffend / uñ verſicherte zuvorderſt

Se. Zaariſche Maj. Ihr . Hochm. guter Mei⸗

nung uñauffrichtiger Gewonheit zu dero hoch⸗
anſehnlichen Per ſon / Landen / deuten und Un⸗

terthanen / nachgehends bedaͤnckte er ſich wegen

abgeſendeter anſehentlichen Ambaſſade an Ih .
Hochm . in dem Jahr 1663. wie ingleichem we⸗

gen der ihnen gethanen Verehrung deßfuͤrtref⸗
lichen Peltzwerckes / Se . Saariſche Maj. zum
Beſchlußverſicherend / daßJh . Hochm bereit
und urbietig waͤren / alle vertrauliche Freund⸗
ſchafft

und gute Correlpondeutz zu unterhaltẽ /
und zu Bezeugung derſelben otferirte er Ihrer

HochmPraſenten . Nach geſchehenem Vor⸗ Deß Zaam

trag / fragte Se . Zaariſche Maj . nach Ihrer Antwort.
HochmGeſundheit undſagte / daß er den Ab⸗

geſandten mit ſeiner Tafel / wie ingleichem mit

einem Baͤneklein / mit einem Tuͤrckiſchen Tep⸗
pich beleget / umb zuſitzen / begnadigen wolte / da

indeſſen die Edelleute und Officirer die Ehr

haͤttenan ders Hand zu kommen . Der H. Ab⸗Der Hert
geſandte nahm hierauff mit dreyen Reveren - Abgeſand⸗
tzien Abſchied / und ward auf eben ſolche Weiſe / te wird wi⸗

als er auffgeholet worden / auß / und nacher der nach
Haus gefuͤhret . Als er ein wenig zu Haus ge⸗ Riar

weſen / ſo kam Knees Peuter Symoinowitz daſelbſt
Proſorofskły / mit Sr . Zaariſchen Maj . Ta⸗ tracliret .

fel : So bald er in die Kammer eingetretten /
ſo legte er zur ſtund ein Ruſſiſches Tafeltuch
auff die Tafel / benebenſtzween ſilbernen Tel⸗
ler / und auff dieſelbige fuͤrden Heren Abge⸗
ſandten ein Meſſer / ſilberne Gabel und koͤfel/
aber keine Servietten / welche der Herꝛ Abge⸗

ſandte von denenſeinigen holen lieſſe / wie in⸗

gleichem Teller und Servietten vor die Pre⸗
ſtaffen / Edellente undOffieirer . Er ſaß oben

an / recht in der Mitte der Tafel / Knees Pey⸗
ter Symoinowitz Proſorofsky / auf dem Eck

ander rechten Hand / und der Preſtaff Symon
Fedrovvitz an dem andern Eck auff der lincken

Hand / und ſo fort der zweyte Preſtaff / die

Edellente und Officirer : Alles Eſſen war kalt

und ſehꝛ wunderlich zubereitet/ undangerichtet
in 7o . ſilbernen Schuͤſſeln ; Nachdem ſie eine

Vierthelſtund an der Tafel geſeſſen waren /

brachte vorgenannter Knees auß einem ſilbern
verguͤldeten Becher Ihrer Zaariſchen Maj .
Geſundheit / welche von allen getruncken ward ,

Gleich darauff forderte der Herꝛ AbgeſandteDer Hert
einen gleichmaͤſſigen Pocal / umb demſelben Abgeſand
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te kompt
mit den

Moſcowi⸗

tiſchen Her
ren / wegen

deß Ge⸗

ſundhett⸗
trinckens
in Wort⸗

ſtreit ,

Der Herr
Abgeſand⸗

Geſchichte ,

wiederumb eine Geſundheit zuzuhringen ; die

Ruſſen aber wolten zuvor wiſſen / was fuͤr eine

Geſundheit ſie trincken ſolten / worauff er ih⸗
nen antwortete / ſie wuͤrde dergeſtaltbeſchaffen
ſeyn / daß ſie ſich derſelben nicht weigern koͤn⸗
ten . Sie hielten ferner anſolche zu wiſſen /
darauff ſagte der Herꝛ Abgeſandte / er wolte ih⸗
nen auff Ihrer Hochmoͤg . Wolergehen und

Proſperitaͤt eines zutrincken . Die Ruſſen
antworteten / ſie wolten ſolches zu ſeiner Zeit
thun / es waͤre aber noch ein Printz in Ruß⸗
land . Der Abgeſandte verſetzte/ esmuͤſtenach
Sr . Zaariſchen Maj . Geſundheit unmittel⸗

bahr Ihrer Hochmoͤg,folgen / wolten ſie nach
der Hand deß Printzen gedencken / ſo haͤtte er
nichts dargegen einzuwenden . Unterdeſſen
als ſie murꝛeten / ſo brachte der Abgeſandtezur
ſtund Ihrer Hochmoͤg . Geſundheit fort / wel⸗

che eylends von deſſelben bey ſich habenden Ge⸗

ſellſchafft Beſcheid gethan ward . Wie die

Ruſſen ſolches ſahen / ſo fiengen ſie an unter

ihnen die Geſundheit deß Alexey Alexeywitz /
als ihres Printzen zu trincken / welche ſie auch
ſo fort Beſcheid thaͤten. Als ſie nachgehends
Ihrer Hochmoͤg . Geſundheit herum bringen
wolten / antwortete der Herꝛ Abgeſandte / daß
man dieſelbe bereits getrunckenhaͤtte Wormit
ſie unwillig voneinander ſchieden . Auff eben
ſolche Weiſe war es vor dreyen Jahren mit de⸗

nen Schwediſchen Abgeſandten bey dem Ge⸗

ſundheit trincken fuͤrgegangen.
Durch taͤgliches Anhalten bey den Pre⸗

te hat noch⸗
r mals beym

0• Zaarn Au⸗

i⸗ dientz / und

1

d

ſtaffen / brachte der Abgeſandte ſo viel zu we⸗

gen / daß den 9 . Febr . ( 30 . Januar . ) er bey dem

Faar wieder eine Audientz bekam / bey welcher
er mit eben ſolchen Ceremonien als bey der

Vorgehenden auffgeholet ward / damahls trug
er ins gemein etliche von denen fuͤrnehmſten
Klag⸗Puncten vor / verfaſſet in einem Memo -
rial , und der Inſtruction einverleibet / welche
Ihre Hochmoͤg . dem Abgeſandten mit gege —
ben / wobey er auch zugleich Ihr . Hochmoͤg .
Vorſchreiben uͤberliefferte / wegen der Streit⸗
Sache deß Oetavio Tenſini und Goverts
von der Raeck / Kauffleute zu Amſterdam /
wieder einen Jan von Schweden / welches
den Kantzler Almaes Jvanowitz auff Be⸗
fehl Sr . Saariſchen Majeſt . an⸗ und zu ſich
nahme : Endlich bate er / daß ihm mit ehiſtem
einige Commiſſarten moͤchten zugegeben wer⸗

den / umb mit ihnen zu handlen / nachdem ſelbi⸗
gemn ein Baͤncklein / mit einem ſeidenen Per⸗
ſianiſchen Teppich belegt / gebracht / und er nie⸗

dergeſeſſen war/ ließ Se. Saariſche Maj . ihm
anſagen / Erhaͤtte das Credentz⸗Schreiben der
General Staaten von Holl - ⸗und Nieder⸗
land in die Ruſſiſche Spraach uͤberſetzen laſ ,
ſen / und weilen in demſelben ſtuͤnde / daß Se .

Zaariſche Maj . in denen Sachen ſo er wuͤrde

anbringen / ihm vollkommenen Glauben zu⸗

ſtellenſolte / ſo hätte dieſelbe darzueinige Com⸗
miſſarien verordiniret / dere Namender Kantz⸗
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ler auß einer Roll überlaut ablaſe / und waren
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Knees Jvan Symonowitz Proſorofoky⸗
Knees Ofanaſey Laurentiowitz Naſſo⸗
kin / und Jvan O fonatzeywitʒ Prontʒi⸗
ſof / mit ihm zu conteriren / welche zur ſtund
dem Werck einen Anfang machen ſolten .

Nach verꝛichteter Danckſagung / retirirte

ſich der Abgeſandte / undward von denen Pre⸗
ſtaffen in ein ander Quartier deß 80895
bracht / in einen groſſen niedrigen Saal / wohin
auch die vieꝛ Herꝛen Commiſſaͤrien kamen / und
ſich an eine lange Tafel neben den HerꝛnAbge⸗
ſandten nieder ſatzten; Er ſaß allein an der ei⸗
nen Seiten der Tafel / die Wand hinter ihm
war von der Fenſterbanck an biß auff den Sttz⸗
platz mit einem guͤldenen Stuͤck behenget und

beleget / und auff der Tafel lag auch eine ſeide⸗
dene Perſiſche mit Gold durchwirckte Decke /

auffſeiner rechtẽ Hand ſaſſen auf einer Banck /
welche auch bedecket war / drey von denen Her⸗
ren Commiſſarien / und auff der andern Sei⸗

ten/ nach der Thuͤrzu / recht gegen thm uͤber/ ſaß
der Kantzler Almaes . Nach dem dieſe vier
Herren auß einer Roll einer nach dem andern

Sr . Ʒaariſchen Maj. Tituln abgeleſen hattẽ /
ſo ſagten ſte / daß ſie die Commiſſarien waͤren /
welche Se. Majgeordiniret haͤtte/ um mit dem

Hn. Abgeſandten zu handlen / baten denſelben
nachgehends / daß er ihnen moͤchte Oeffnung
thun von denen Sachen / welche ihm von denen

Gen . Staaten von Holland und Nieder⸗

landwaͤren anbefohlen worden . Nachdem er

uvor etwas geredet hatte / umb ihnen zuverſte⸗
henzugebẽ / wie anſehentlich Ihr . Hochm. von

Gott geſegnete Regierung beyallen maͤchtigen
Potentaten in der Welt / und wie vortraͤglich
denen in Gott ruhenden Zaaren / wie auch Sr.
Zaariſche Maj . und dero Unterthanen die gu⸗
te Correſpondent zwiſchen beyden Staaten
geweſen / und auch noch waͤꝛe/ alſo daß in vielen
Gelegenheiten erſchienen / daß Se. Zaariſche
Maj . von Ihr . Hochm. vielmehr Dienſt und

Nutzen als von einiger anderen Nation in

Europa / genoſſen haͤtte / daß auch die Handel⸗
ſchafft der Eingeſeſſenen der vereinigten Nie —
derlande in Rußland allein alle andere Natio⸗
nen ins geſampt uͤbertraͤffe/ ihnen remonſtrt⸗

rend / wie daß die vor dieſem berahmte Ordres /

allen Trangſalen und Gewaltthaͤtigkeiten vor⸗
zukommen / einige Jahr ſehr gering geachtet /
und gleichſam mitFuͤſſenwaͤren getretten wor⸗
den ; ſo trug er ihnen von Punet zu Punet die
jenigen Sachen vor / welche in dem Memorial

derIaſtruction gemaͤßverfaſſet waren/ dabe ,

nebenſt diejentge / ſo ihm bey guter und gewiſſer
Information von den Niederlaͤndiſchen da —

ſelbſt ſich auffhaltenden Kauffleuten / waren

eingehaͤndiget worden . Die Commiſſarien /
ſonder viel zu antworten / begehrten alles

ſchrifftlich / welches der Abgeſandte verwilligte /
und damit ſchieden ſie voneinander .

Nach zehen⸗oder zwoͤlf taͤgigem Ver⸗
lauff zeigte er denen Preſtaffen an / daß

1665.
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1665 . kommen / weil er die begehrte Saͤchen ſchrifft —
lich verfertiget haͤtte / welche Conferentz ihm
den 23 . ; . Februarij zugeſagt ward / woran er

in deß Kayſers Schlitten und mit denen Reit⸗

Pferden vor die Edelleute und Officirer durch
die Preſtaffen nacher Hof gebracht ward / die

Soldaten ſtunden in der Reyhe von dem Hof
an / biß an die Stiege in dem Palaſt / woſelbſt
er auß dem Schlitten tratt / und wieder in den

vorigen Saal geleitet ward / worinnen er die

Herren Commiſſarien fande / die ihn an der

Thuͤr bewillkompten / und nach dem ſie ſich wie

zuvor niedergeſetzet hatten /ſo haͤndigte er ih⸗
nen ein Memorial ein / welches acht und zwan⸗

tig verſchiedene Klag - Puncten in ſich begrif⸗

fe / worauff er im Namen Ihrer Hochmoͤg .

ſchleunige Verbeſſerung ſuchte / ſie nahmen
das Memorial an / umb ſolches uͤberſetzen zu

laſſen / und wann daſſelbe wuͤrde geſchehen

ſeyn / ſo wolten ſie alsdann wieder zuſammen
kommen / und die Puncten abhandelen / unter⸗

deſſen fragte der Kantzler / ob das alles waͤre /

was er fuͤrzutragen haͤtte/ Er verſetzte / daß er

vor dieſes mahl nichts anders bekandt zu ma⸗

chen haͤtte/ er wolte aber zu ſeiner Zeit das jeni⸗

ge vortragen / was ihm ferner von Ihren
Hochmoͤg. , waͤre anbefohlen worden / er be⸗

gehrte aber zuvorderſt Satistaction üͤber

alle in dem uberliefferten Memorial ver⸗

faßte Puncten / womit ſie voneinander ſchie⸗
den .

Der Zaar Nachdem den folgenden Morgendie Pre⸗
beantwor⸗ ſtaffen / ihrer Gewonheit nach / zu ihm kom⸗

tet daus men waren / ſo ſagten ſie unter andern zu ihm/
Fei daß das Schreiben an die Staaten General

Vvon Holland und Niederland verfertiget
waͤre / und daß der Herꝛ Corbet ſich ſolte
gefallen laſſen / ſelbiges in der Cantzeley abzu⸗

holen / zů dem End gaben ihm die Preſtaffen
einen von ihren fuͤrnehmſten Schlitten / ne⸗

benſt einem Offietrer / welcher auff der lincken
Haͤnd mit ihm dahin fuhr : Der HerꝛAbge⸗
ſandte befahldem Corbet / er ſolte dem Herꝛn
Cantzler zu Gemuͤth fuͤhren/ ehe er das Schrei⸗
ben annehme / er wolte vertrauen / es würdedie
Uberſchrifft und der Titul behoͤriger maſſen

geſtellet ſeyn / und wolte er ſolches Schreiben

dem Herꝛn Abgeſandten zuſtellen/ umbdaſſelbe
zu examiniren .

Der Herr Nach ſeiner Zuruͤckkunfft befande der Her :

Abgefand⸗ Abgeſandte die Uberſchrifft ſolcher geſtalt ge —
ke will das ſetzt : Der Niederlaͤndiſchen und Hollaͤn⸗

diſchen Lande und anderer Fuͤrſtenthů⸗

Palbe mer Edle / Freye
/
Vereinigte / Achtbare

annehmen Regenten : Worauff er zur ſtund denen

Preſtaffenzu entbieten und ſagen ließ / daß

.·

nicht gehoͤrete / weil die Uberſchrifft nicht alſo
geſtellet waͤre / wie andere maͤchtige Potenta⸗

ten in der Welt / wann ſie an ihre Hochmoͤg .

ſchrieben/ gewohnet wären / alſo daß der Herr
Corbet das Schreiben nicht koͤnte mit neh⸗

Beſchreibung

ſothaniges Schreiben an Ihre Hochmoͤgend .

Schwediſcheſ⸗

men / noch ſolches Ihren Hochmoͤg. uͤberbrin / 166ß .
gen / und weil er vermeinte daßſie den Titul

Ihrer Hochmoͤg . nicht wuͤſten / ſo gab er ihnen

ſolchen mit / ſie nahmen denſelben an / und ſag⸗
ten / daß ſie alles Sr . Zaariſchen Maj . hinter⸗

bringen wolten .

Freytags Vormittage kam einer von denenHat die
Preſtaffen / und zeigte dem Heren Abgeſand⸗

ten an / daß er zur Stund mit denen Herꝛenſdengam
Commiſſarien ein Gontorentz haben ſolte / wel⸗ſchenCom⸗
ches ihm umb ſo viel deſto fremder vorkam / miſſanten .
weil es ein ſehr groſſer heiliger Tag war / und

er wol wuſte / daß ſie mit ihren Schrifften auff
das den 23.r3. Februarij uͤberzebenes Memo⸗

rial noch nicht fertig waͤren / und ihm denTag
zuvor / wie ſonſten zu geſchehen pflag / davon

nichts war angeſagt worden / gleichwol ſo

machte er alles fertig / und ward ungefaͤhr
umb 1. Uhr durch die Preſtaffen auff die vo⸗
rige Weiſe nach Hof gebracht / außgenom —
men / daß keine Soldaten auff der Straſſen im

Gewehr ſtunden / ſondern nuretliche wenige
im Palaſt / welche noch darzu gar unordent —

lich angelauffen kamen . In der Kammer

fand er die vier Herren Commiſſarien mit et⸗

lichen Schreibern ; Nachdem ſie ſich nieder⸗

geſetzet hatten / fieng der Herꝛ Abgeſandte an

zu reden / und ſagte zu denen Herꝛen /er haͤtte
einige Neulichkeit bey dem Auffholen zu der

Conferent verſpuͤret / und verlangte wol zu

wiſſen / ehe er von einer andern Sachenredete /

warumb dieſes mahl von ſeinem Logement an

biß zu dem Kaͤyſerlichen Palaſt keine Solda —

ten geſtanden waͤꝛen/ ob ſolches mit Willen auß
Kleinachtung geſchehen ? Sie antworteten ;

Nein / gar nicht / ſondern es waͤre der Befehl
zu der Conterentz gar zu ſpaͤt von Sr . Zaa⸗
riſchen Majeſt . kommen / daß es nicht moͤg⸗
lich geweſenwaͤre / die Strelitzen in das Ge —

wehr zu bringen / zu dem / ſo waͤrebeyihnen ein
groſſer Feſttag ; Sie wolten aber mit ehiſtem

ſolchem vorkommen und eine doppelte Anzahl
ſtellen : Uber das ſagte der Herꝛ Canzzeler / es

haͤtte Se , Zaariſche Majeſt . verſtanden / daß
er wiederumb zu conteriren verlangte / haͤtte
ſolches derohalben zugelaſſen / und darumb

waͤren ſie wieder zuſammen kommen / umbzu

hoͤren / was er ihnen vortragen wolte . Der

Abgeſandte gab zur Antwort / er haͤtte denen

Preſtaffen offtmals zu Gemuͤth gefuͤhret /
daß er auff das uͤbergebene Memorial eben

keine ſchrifftliche Antwort erwartete / ſon —
dern daß die Sachen mit Gruͤnden vor und

wider moͤchten debattiret werden / auff daß
ſie dadurch ſehen koͤnten / wie rechtmaͤſſig
und wolgegruͤndet ſothanige Klagen waͤren /
welche in Namen Ihrer Hochmoͤg . Er Sr .

Zaariſchen Majeſt , uͤbergeben haͤtte / er

haͤlke zwaͤr eigentlich dieſe Conterentz nicht
geſuchet / dieweil ſie aber beyſammen waͤxen /
ſo koͤnten ſie alle in denen zweyen Memoria -

lien uͤbergebene Puncten examiniren / und
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machte den Anfang mit dem Abbrechen der

Kirchen in der Moſcau : Darauff ſagten die

Herꝛen Commiſſarien / daß wegen diefer Sa —
che hiernechſt Gelegenheit vorfallen wuͤrde /
umb daruͤber zu conteriren ; die Sachen be⸗

traͤffen meiſtentheils die Commercien / es waͤre
aber der Punct von Ihrer Hochmoͤg .Tituln /
in dem zweyten uͤbergebenen Memorial verfaſ⸗

ſet / ihrem Urtheil nach der wichtigſte / und nach
dem Se . Zaariſche Majeſt . das jenige / was

er ſchrifftlich uͤbergeben/ erwogen haͤtte / lieſſe
ſie ihn abfragen / was die Herꝛen General
Staaten Sr . Zaariſohen Majeſt . dargegen
zu kommen laſſen wolten / wann ſie ihnen den
Titul / wie er auffgeſetzetwaͤre / geben wuͤrde ;
darauff antwortete der Abgeſandte / daß Se.
Zaariſche Maj . was dieſes anlangete / Ih⸗
ren Hochmoͤg . nicht anders gaͤbe / als was

ihnen mit aller Billichkeit zukaͤme / daß auch
alle Kaͤyſer / Koͤnige / Fuͤrſten und Poten⸗
taten / ſo wol in als auſſerhalb Europa / Ih⸗
ren Hochmoͤg . den gebuͤhrlichen Titul zueig⸗
neten / ferners hinzu fuͤgend / daß Ihre Hoch⸗
moͤg. auff inſtaͤndiges Anhalten Sr . Zaari⸗
ſchen Majeſt . Abgeſandten /nicht allein den

Titul der Plaͤtze gegeben/ welche ſie wuͤrcklich
beſaͤſſe / ſondern auch noch etlicher anderer /
die annoch ſtrittig gemacht wuͤrden / als den

Titul / Groß⸗Fuͤrſt in Lithauen : Hierauff
ſagte der Herꝛ Naſſockin / der zweyte Com⸗

miſſarins / daß Sr . Zaariſchen Majeſt .
Durchleuchtige Vor - Eltern / und auch Se .

Zaariſche Majeſt . ſelber offtmahls Freund⸗
ſchaffts Zeichen genoſſen haͤtten von denen

General Staaten / durch Zulaſſung der

Außfuhr deß Gewehrs und allerhand Kriegs⸗
Munition / daß Se . Zaariſche Majeſt . an⸗

noch gegenwaͤrtig in einem ſchweren Krieg
mit der Kron polen ſtuͤnde/ und ſich der Koͤ⸗

nig ſehr geneigt zu dem Frieden zeitzete / alſo

ſtreitenden Partheyen von dem Frieden wuͤr—

de geredet werden /ob er Herꝛ Abgeſandter
nicht wegen der Herren Staaten General
im Befehl haͤtte/ die Mediation oder Vermit⸗

telung zu einem ſo heilſamen Werck anzubie⸗
ten / wann dann der Fried getroffen wuͤrde/
ſolte Se . Zaariſche Majeſt . beſſere Gelegen⸗
heit haben in dein Stuͤck der Commercien der

Herꝛen Staaten General Unterthanen zu

lavoriſiren und Freyheit zu geben ; Der Herꝛ
Abgeſandte ſagte / er wuͤſte ſicherlich / daß

Ihr . Hochmoͤg . mit ſonderbarer Betruͤbnuͤs
den Krieg zwiſchen Sr . Zaariſchen Majeſt .
und der Kron Polen geſehen haͤtten / es wuͤr⸗

de auch denenſelben ſehr angenehm zu hoͤren
ſeyn / daß ſo groſſe Anzeigung zu demFrieden
erſchiene / dieweil nun die Herꝛen Commiſſa⸗
rien verſicherten / daß alsdann Se . Zaari⸗
ſehe Majeſt . geneigt ſeyn wuͤrde / Ihrer Hoch⸗
moͤg. Unterthanen mehrere Freyheiten und

Rechte in dem Stuͤckder Commercien zu kom⸗

men zu laſſen / als vorhin / als baͤte er GOtt

daß allem Schein nach bald zwiſchen beyden
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den Allmaͤchtigen / daß er ein ſo heylſames 1666.
Werckſegnen wolte /erhaͤtte aber keinen ſon⸗
derbaren Befehl von Ihr . Hochmoͤg . bekom⸗
men / etwas anzubieten/ weil in der Zeit ſeiner
Abraͤiß das Geruͤcht erſchollen waͤre / daß der
Fried zwiſchen Sr . Zaariſchen Majeſt . und
der Kron Polen in kurtzer Zeit gewißlich fol⸗
gen wuͤrde. Die Herꝛen Commiſſarienſteck⸗
ten hieruͤber die Koͤpffe zuſammen / und rede⸗
ten eine weile miteinander / daraus wol abzu⸗
nehmen /daßdieſe ſo ploͤtzliche Conferentz ei⸗
niglich darumb waͤre angeſtellet worden / da⸗
mit ſie vernehmen moͤchten / ob auchder Her :
Abgeſandte Befehl haͤtte / wegen Ihrer
Hochmoͤg. die Mediation anzubieten . Und
ob wol der Abgeſandte an dieſelbe deßwegen
außdrücklich ſchriebe / ſo erfolgete dennoch
nichts darauff .

Dienſtag gegen Abend raͤiſete der Herr
Cleef von Corbet uͤber Riga und Luͤbeck

nach Niederland / ſonder das Schreiben von

Sr . Zaariſchen Maj. an Ih . Hochm. mitzu⸗
nehmen / weil daſſelbe die gehoͤrigeTitul nicht
auff der Uberſchrifft hatte / und die Ruſſen ſol⸗
ches nicht hatten aͤndern wollen .

Den 18 . 8. Martij Mittags kam zum zwey⸗
tenmahl in ſelbigem Tag zu dem HerꝛnAbge⸗
ſandten der erſte Preſtaff Symon Fedro⸗
witz Telitianof / ſagend / er haͤtte inſtaͤndigſt
angehalten / ſeiner Bitte zu Folge / daß er Ant⸗
wort auff die eingegebene Memorialien be⸗
kommen moͤchte/ und er ſicherlich wuͤſte / daß
ſolche in kurtzem folgen ſolte:Er erzehlte fer⸗
ners / daß er nicht allein gehoͤret haͤtte / ſondern
es auch gewiß waͤre / daß er den andern Tag /
als den 19 . 9 . Martij die klaren Augen Sr .

Zaariſchen Majeſt . anſchauen ſolte / und zu⸗

gleich Abſchied bekommen : Dieſeunverhoff⸗
te Bottſchafft beſtuͤrtzte den Abgeſandten umb
ſo viel mehr / weil er nicht den geringſten Be⸗

ſcheid weder ſchrifft⸗oder muͤndlich auff die in
denen Memorialien uͤbergebene Puncten em⸗
pfangen hatte / derohalben fuͤhrte er dem Pre⸗
ſtaff zu Gemuͤth / daß er ſich nicht reſolviren
koͤnte Abſchied zu empfangen / ehe er von Sr .

Zaariſchen Maj . haͤtte Antwort bekommen

auff die jenige Puncten welche er in ſeinen
Memorialien uͤbergebenhaͤtte/ und die ſelbige
auß der Ruſſiſchen Sprach wuͤrde überſetzet
ſeyn . Damit er daraus Sr . Zaariſchen
Majeſt . Meinung verſtehen moͤchte/ und als⸗

dann bey der Abſchieds⸗Audientz nachder wah⸗
ren Beſchaffenheit und Befindung derſelbi⸗
gen / ſeine Gruͤnde der Sachen Erforderung
nach richten koͤnte. Der Preſtaff verſprach
ſolches alles zu hinterbringen .

Den folgenden Tag Morgends fruͤh kam
er wiederumb / und ſagte / daß er die Gruͤnde/
welche ihm den vorigen Tag waͤren zu

E

müth gefuͤhret worden Sr . Zag
—

1 A1
Maßf . und denen Commiſſarien angebracht
hätte / worauff Se . Majeſtaͤt den Heren
Abgeſandten wiſſen lieſſe / daß er auff alle
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die Puncten / in denen uͤbergebenen Memoria -

lien verfaſſet / behoͤrliche ſchrifftliche Antwort
kommen ſolte / weſſen ungehindert / Sr . Saa⸗
riſchen Maj . Will dennoch waͤre / daß er den

folgenden Tag Audientz haben ſolte ; Hierauff

replicirte der Herꝛ Abgeſandte nichts anders /
als daß er den andern Tag zu Hof erſcheinen
wolte / umb das jenige anzuhoͤren / was Se .

Zaariſche Maj . thin befehlen wuͤrde .

Den folgenden Tag Morgends bey guter

Zeit wurden die Soldaten von deß Kaͤyſers

Palaſt an / biß zu dem Hoffgeſtellet / wie es

vorhin mehrmals bey gleichmaͤſſiger Audientz

geſchehen war / allein daß anitzo mehr Streli⸗
tzen als dazumahl zugegen waren . Umb die 10.
Uhr kamen die Preſtaffen / und kurtz hernach
eine Gutſche von Sr . Zaariſchen Majeſt . in⸗

wendig mit güldenem Tuchbekleidet / gezogen
von ſechs Pferden / und vor die Edelleute und

Officirer etliche Reitpferde / womit ſie ſich alſo
nacher Hof begaben / der Herꝛ Abgeſandte ſaß

hindenein / und der erſte Preſtaff ander lin⸗

cken Hand / der ander aber vornen . Wie ſie
hinauff vor Sr . Zaariſchen Maj . Zimmer
kamen / ward denen Preſtaffen kund gethan /
daß ſie den Abgeſandten erſtlich in die Conte⸗

rentz⸗Kam̃er bringen ſolten / woſelbſt die Her⸗
ren Commiſſarien ſeiner erwarteten / welches
auch alſo geſchahe . Nach dem ſie ihn mit Dar⸗
reichung der Hand an der Thuͤr empfangen /
und an die Tafel ſaͤmptlich nieder geſeſſen wa⸗
ren / wie zuvor / ſo ſagten die Herꝛen Commiſ⸗
ſarien durch den Mund deß Kantzlers Almaes

Ivanowitz / daß ihnder Groſſe Zaar nun⸗

mehr wieder dimittiten wolte / er ſolte auff die
uͤbergebeneMemorialien Antwort bekommen /

und bey inſtehender Audientz Recredenß⸗
Schreiben von Sr . Zaariſchen Majeſt . em⸗

pfangen / doch daß die Uberſchrifft alſo geſtel⸗
let ſeyn wuͤrde / wie Se . Jaariſche Maj . vor

dieſem an die Hollaͤndiſche und Nieder⸗

laͤndiſche General Staaten zu ſchreiben ge⸗

wohnet waͤre / ohne Beyfuͤgung / Hochmoͤ⸗
gende Herren : Es haͤtte Se . Saariſche
Maj . dieſesmahl gut befunden denen Nieder⸗

laͤndiſchen Staaten keinen andern Titulzu ge⸗

ben / doch wolte ſie ſehen / was nach der Hand
zuthun waͤre; Sie Herꝛen Commiſſarien haͤt⸗
ten gut befunden / dieſes vor erſt ihm zu com -

municiren / ehe er vor Sr . Zaariſchen Maj .
erſchiene . Er der Herꝛ Abgeſandte ſagte dar⸗

gegen / er wuͤſte ſehr wol / daß Se. Zaariſche
Maj . ein groſſer louyerainer Printz waͤre/ und

in ſeinem Land thun koͤnte alles was ihm be⸗

liebte / gleichwol hinderte ſolches nicht / daß
Ihre Hochmoͤgende nicht auch in ihren Lan⸗

den ſouverain waͤren / und dieweil Sr. Saari⸗
ſchen Majeſt . von Ihren Hochmoͤg mit ge⸗

hoͤrlichen Ehrentituln begegnet wuͤrde/ ſo er⸗

forderte auch die Rechtmaͤſſigkeit daß ſolches
von Sr . Saariſchen Maj . gegen Ihre Hoch⸗
moͤg. gleichfals geſchehe / umb ſoviel mehr /

weil ſolches von Kaͤyſern/ Koͤnigenund Repu⸗
—

blicen gethan wuͤrde / wann dieſelbe an Ihre
Hochmoͤg. ſchrieben / oder eine Geſandt —

ſchafft abſchickten . Erſuchte derohalben Se.
Zaariſche Maj ihm nicht zuverdencken / wann
er ſo weit den RecredentzBrief mit ſothani⸗
ger Uberſchrifft / als ſie Herꝛen Commiſſarien
ihmhaͤtten vorgehalten / nicht annehmen wür⸗

de / allermaſſen ein Brief mit ſolcher Uber⸗

ſchrifft : Ihren Hochmoͤg. dilreputirlich waͤ⸗

re / er auch ſolches nicht zuthun vermoͤchte / weil
ſolches dem Befehl / den er von Ihren Hoch⸗
moͤg. deßwegen empfangen / ontgegen liefe⸗
mit fernerer Vermeldung / es wuͤrde dieſe
Weiſe zu verfahren Ihren Hochmoͤg . zwei⸗

fels ohn gantz unverhofft fuͤrkommen / weil ſie
auff Anſuchen Sr . Zaariſchen Majeſt . allein
auß Zuneigung zu deſſen hoͤchſtanſehnlichſten
Perſon ihm ohnbeſchwert den Titul eines

Groß⸗Fuͤrſten in Litthauen gegeben haͤt⸗
ten / da doch aller Welt bekandtwaͤre / wie einen

kleinen und geringen Theil er in dieſem groſ⸗
ſen Fuͤrſtenthum beſaͤſſe: Die Herꝛen Com⸗

miſſarten fragten darauff / ob er dann den

Brief nicht annehmen wolte / ſagend/ wann er

das nicht thunwuͤrde / daß er Sr . Maj . klare

Augen nicht beſchauen ſolte . Es wuͤrde dabe⸗

nebenſt Se. Jaariſche Majeſt . an die Herren
General Staaten ſchreiben / und uͤber ihn
klagen / daßer das RecredentSchreiben nicht
haͤtte annehmen wollen . Hierauff antwor⸗

tete der Abgeſandte /er haͤtte hierinnen keinen

Willen / er muͤſteIhrer Hochmoͤg . ihm mitge⸗
gegebenen Befehl beobachten / Vermoͤge deſſen
er ſothanigen Brief nicht annehmen koͤnte/
ferners hinzufuͤgend / er waͤre an Se . Saari⸗

ſche Maj . nicht geſendet worden / einig und al⸗

lein einen Brief zu bringen / und wiederumb

einen andern abzuholen / ſondern fuͤrnemlich /
wegen verſchiedener Gewaltthaͤtigkeit /

Unrechts und Beſchwernuͤſſen / Verbeſ⸗
ſerung zu ſuchen / womit Ihrer Hochmoͤg . in
dem Reich wohnende und handlende Unter⸗

thanen beſchweret wuͤrden / darumb baͤte er

nochmahls umb Antwort auff die ſchrifftlich
eingegebene Puncten ; wofern dann Sr . Saa⸗
riſchen Maj . nicht beliebte ihmein behoͤrliches
Credential mit zugeben / ſo muͤſte er / ( wiewol
es ihm leid waͤre) ſonder Brief wiederumb zu⸗
ruͤck raͤiſen / und koͤnte ſich nicht entſinnen / daß
er ichtwas gethan haͤtte /welches Se . Zaari⸗
ſche Majeſt . bewegen moͤchte / ſchrifftlich bey

Ihren Hochmoͤg uͤber ihn zu klagen / ſinte⸗
mahl er ſchuldig und gehalten waͤre zu gehor⸗
ſamen / und den ihm anvertrauten Befehl zu

beobachten . Sie Herꝛen Commiſſarten ſag⸗
ten / daß ſie dieſes alles Sr . Saariſchen Maj .
vortragen wolten . Nachdem ſie nun eine

halbe Stund außgeblieben waren / kamen ſie
wieder mit Vermeldung / wofern er den Brief
nicht annehmen wolte / koͤnte er Sr . Zaari⸗

ſchen Maj . klare Augen nicht ſehen/ und al⸗

ſo wol wieder nach Haus kehren / nichts deſto —
weniger ſolte er eine ſchrifftliche Antwort auff

Alle !
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Geſchichten .

alle die in dem Memorial verfaßte Puncten
empfangen / welches ſie auch zur Stund thaͤ⸗
ten / alſo daß er dieſen TagkeineAudientz be⸗

kam bey ſeiner Zaariſchen Majeſtaͤt. In dem

Hof ſtunden unterſchiedliche zugeruͤſteten Ta⸗
feln / daran er haͤttemit ſeinen Leuten ſollen
tractiret werden / wofern dieſe Strittigkeit
nicht vorgefallenwaͤre . öEs wird Den 23 . 13 . Mertz / kurtz nach dem Mittagonnüͤch ein kam der Beck oder Unter⸗Kantzler / Lo⸗

fen 9e·ſeckiaen Timopheof Goloſof / mit zween
Schreibern und deß Kaͤyſers Uberſetzer oder

Dolmetſcher / Winiusgenannt/ in deßHerꝛn
AbgeſandtenBehauſung/ fuͤrgebend / daß er

abgeſchicket waͤre von ſeiner Zaariſchen Maj .
ihn nochmahls abzufragen / ob er einen ſolchen
Recredentz , Brief / wie die Herꝛen Commiſ —
ſarien ihm vorgehalten haͤtten / empfangen
und annehmen wolte oder nicht ? Nachdem
derſelbe wieder geantwortet / und ſie lang mit⸗
einander dilputiret hatten / ward endlich ver⸗faliche ag der Abgeſandte den Brief / weil

es Sr. aariſchen Maj . ja alſo beliebte / in
der Abſchieds⸗Audtentz ſolte annehmen / jedoch
daß die Antwort auff dieſen Puncten alſo ge⸗

ſtellet wuͤrde / daß / wann Se . Saariſche Maj.
hiernechſt ſchreiben oder jemand an Ih. Hoch⸗
moͤg. abſenden wuͤrde / er denenſelben den

Titul Hochmoͤgende Herꝛen Staaten
General der freyen vereinigten Nieder⸗
landen / geben ſolte / und dabey verbliebe
es .

A
1665 .

Den 27 . 17 . Martij war Sr . Zaariſchen
Maj . Geburtstag / der allhie ein groſſes Feſt
machte / bey welcher Gelegenheit / in Anſehung
Ihrer Hochmoͤg. Se . Zaariſche Maj . dem

Herꝛn Abgeſandten dero Tafel ſande / beſte⸗
hend in achzig unterſchiedenen Gerichten /

auffgetragen in ſilbernen Schuůſſeln : Und die⸗
weil es Faſten und Freytag war / ſo waren die

Speiſen
weder Fiſch noch Fleiſch / noch Milch .

Knees Peuter Symonewitz Proſorofsłi
kam damit an / bey dem Geſundheit trincken

gienge eben das jenige vor was den 2 . Febr .
paſſiret war .

Der Herr Den 29 . 19 . Martij auff Palm⸗Sontag /
Abgeſand⸗ kamen die Preſtaffen Morgens fruͤh undſtbetdie ( hrachten den Herꝛen Abgeſandten mit ſeinem

— Gefolg an einen gewiſſen Ort / mit rothem
teſſion mit Tuch behenget / damit er die Proceſſions -Ce-
an. remonien ſehen ſolte / welche die Ruſſen in

zuthun gewohnt ſind .
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ten ſeinen Kopff ferner nicht brechen doͤrffte /

Beyſeyn Sr . Jaariſchen Majeſt . dieſen Tag haͤtte / weil alles mit guter Erwegung alſo ge⸗
Der Saar ſchickte ei⸗ ſtellet waͤre / wie er es wuͤrde befinden / und daß

Es ſtunde nun viel Jahr her / Krafft eines 1665.
Sontracts oder Monopolii der gantze Theer Hindert
Handel bey einigen Engliſchen Kauffleuten / den Engel⸗
welche in dieſen danden handleten / alſo daß bkeine andere Nationen / als ſie / Theer auß handelinMoſcovien abſenden oder außführen dorff⸗ Moſcau .
ten / welcher Contract vonfuͤnff Jahrenzu
fuͤnff Jahren erneuert und erlaͤngert ward ;
weil nun der Termin zu dieſer Zeit verfloſſen /
ſo ward auff Anhalten der Engliſchen Kauff ,
leuten ihnen ſolches zu continuiren vergoͤn⸗
net / und darzu mit etwas Verminderung eini⸗
ger Recognition , welche ſie dem Zaar deßwe⸗
gen zu geben pflegen / welcher Handel bey Ver⸗
folg den General Staaden groſſen Nachtheil
gebracht haͤtte ; als die mit Engelland zu
der Zeit in terminis eines offenbahren Kriegs
ſtunden / derhalben klagte der HerꝛAbgeſand⸗
te bey Sr . Saariſchen Maj . daruͤber in einem
Memorialernſtlich / und triebe die Sach taͤg⸗
lich mit ſolcher Emſigkeit / daßSe . Zaariſche
Majeſt. zuruͤck hielte / und denen Engliſchen
Kauffleuten vorbenahmten erneureten Con —
tract nicht außlieffern ließ / ungehindert ſol⸗
cher allbereits verſtegelt war / dabenebenſt ließ

Se . Saariſche Maj. verbieten / daß niemand /
wer er auch ſeyn moͤchte/ in einem Jahr / auß
dero Reichen / Zaarſchafften / Herꝛſchafften
und Landen Theer außzuführen vermögen
ſolte / ſondern daſſelbe ward auffgehaben.

Den 133. Aprilward Sr . ZaariſchenMaj . Dem Czar
ein junger Printz gebohren/ welcheangenehme wird ein

Zeitung alſobald auff deß Hofs Befehl dem Prine 90Heren Abgeſandten durch Knees Peuter boren .
Symonowittz Proſorofski commumciret
ward / und zu mehrer Bezeugung der Freude
über dieſer Geburt / ſandte Se . Zaariſche
Majeſt . den folgenden Tag achtzig Schuſſeln
mit Speiſe von dero Tafel dem HerꝛnAbge⸗
ſandten / der ſich vorſolche Gutthatbehoͤrlich
bedanckte . Nach vielem Anhalten und auff Der Nie .
mannichfaltige wiederholte Inſtantien ward derlaͤnd .
endlich den 2ß . 15 . April / umb den Abend ihim Abgeſand⸗

5 33 3 „te bekomptdurch den Unter⸗Kantler eine Schrifft eine endli⸗bracht / welche / wie er ſagte / Sr . Zaariſchen cheReſo⸗Maj . Antwort auff alle Sachen / die er / Abge⸗ lution .
ſandte / vorgebracht haͤtte/ in ſich hielte / fer⸗
ners dabey fuͤgend / daß ſelbige alſo waͤre/ wie
ſie bleiben ſolte / alſo daß er mit neuem Anhal⸗

allermaſſen er keine Veraͤnderung zu gewarten

gleich dabey anſagen / daß er mit etlichen

nen Diaeck zu dem Abgeſandten / und ließ er in kurtzem bey Sr . Zaariſchen Majeſt . Alt⸗
nach ſeiner Geſundheit fragen und ihm zu⸗ dientz haben ſolte .

Schuͤ
Speiſe von deß Kaͤyſers Tafel ſol . wort gebuͤhrlichgeſtellet waͤre / ſo würde er befindet ſieNantgn d 5 09 11 deß gleichfals keine Aenderung verlangen ; DieſnnſcheMittags geſchahe / und wurden ſechzig Antwort ſtund in Ruſſiſcher Sprach / und

Schuͤſſeln mit ſehr ſchoͤnen Fiſchen und aller⸗/wardin die Niederlaͤndiſcheuͤberſetzet/ beſtun⸗hand Gebackens benebenſt vielem Getraͤncke de mehrentheils in general Antworten / wie in
Geſchicket / es kam aber niemand darzu ihn zu denen Jahren 1638 . 163r . und 1648 . auch ge⸗

DerAbgeſandte verſetzte / wofern die Ant⸗ Derſelbige

eingerich⸗
tet .

tractiren . ſchehenwar / maſſen auff etliche Articul gutes

QaαQAοgm Ver⸗



1568

Berſprechen aufff daszuk ünfftige gegeben / an⸗

dere aber wie wol rechtmaͤſſig undwolgegruͤn⸗

det / abgeſchlagen / und ai ich einige gar mit ſtill⸗

ſcchtwet gen vo orbey gegangen wuͤrden .

Den 26 . 16 . April ward dem Abgeſandten
durch die Preſtaffen angeſagt / daß er uͤber⸗

Andi 5morgen vor Mittag als den 28 . 18 . Aprilis bey
fAudieng. Sr . Zaariſchen Maj. die Abſchieds⸗Audienz

haben ſolte / dieſelbige aber / gieng / wegen deß
Zaars Unpaͤßlichkeit / vor Freytags Morgens
als den r . May ( 2r . April ) nicht vor ſich / wo⸗

rinnen dann der Herꝛ Abgeſandte / nachdem er

ſich gegen Sr . Saariſchen Majeſt . wegender
ö Ehr /deren er in Anſehung Ihr . Hochmoͤg.

nicht allein bey ſeiner Ankunfft in dero Reich /
ſondern auch ſo lang er am Hof verblieben / ge⸗

noſſen / bedancket hatte / abermahls inſtaͤndigſt
anhielte / nur noch ein einziges mahl mit denen

Herꝛen Commiſſarien zu conteriren / umballe
Dunckelheit und Mißverſtand / welche er in

der Antwort verſpürteſzu erklaͤren und weg zu⸗

nehmen/ damit er nicht nur mit Ehr und Anſe⸗

hen / ſondern auch mit gi uter Verꝛichttung ab⸗

raͤiiſen mochte . Wo zuff geantwortet ward /
daß Se . Zaariſche Maj . ihm in dieſem

S
Stuͤck

ſeinen Willen wuͤrde wiederfahren laſſen / es

ward aber nach der hand abgeſchlaͤgen .

Der Herr Umbedieſe Zeit empfieng auch der Abge⸗
Abgeſand⸗ ſandte? Ihrer Hochmoͤg . Schrifften und Ke⸗

Abſchlde Lolutionrvom 4. Mertz / ſeine Wieder⸗Abraͤiß d
beſchenckt / betreffend / warumb die Preſtaffen taͤglichs

und anhielten / daß er ſich darzu ruͤſten wolte / nach

dem ihm die nachfolgende Præſenten waren

zugebracht worden/ nemlich :
Vor den Herꝛen Abgeſandten drey Zim⸗

mer und zwey paar bloſe Zoͤbel vor die

Edelleute und Officirer / jedem vier paar

Zoͤbel/ fuͤr fuͤnff Rubelen das paar .

Vor die geringere Officirer / Pagen und

Trompetter / jedem ein paar von vier Rube⸗

len .

Der Herꝛ Abgeſandte verehrte hingegen
dem Schreiber / welcher dieſe Præſenten
brachte / einen ſilbern vergůldeten Pocal /
und denen Traͤgern ein ſtuͤck Gelds .

Dem Herꝛn Abgeſandten und deſſen Ge⸗

folg ward zu ſeiner inſtehenden Raͤiſe / drey
und vierzig Reitpferde / als eines vor ihnſel,
ber / nebenſt einer Gutſch von ſechs Pferden
mit gegeben . Zehen vor die Gbellete und

Officirer . Sechzehen vor die geringere
Officirer . Acht vor die Pagen Trompet⸗
ter und Heerpaucker . Fuͤnffvor die Kutſcher
und Stallknechte / und Fuͤnff voretliche an⸗

dere Knechte . Uber das die Gutſche fort zu⸗
zihen / ſo viel Pferde / als er ſelbſt noͤthig erach⸗
tete . Auch ſechs groſſe uͤberdeckte Ruͤſtwaͤgen/
vor ſeine Edelleute und Officirer / umb biß⸗
weilen zu ruhen . Zwoͤlf Waͤgen vor den

Kellermeiſter . Acht vor den Kuͤchenmeiſter .
Sechs vor den Stall und zu dein Stall gehoͤ⸗
rige Sachen . Sechzehen vor deß Abge⸗

auch mit

Pferde und

Wegen zur
Raͤiſe ver⸗

ſehen .

Beſchreibung

tzen Lieflands im Namen deß General⸗Gu⸗

nigl . Frantzoͤſiſchen Extraordinar - Abge⸗

gene Geſchichte auffzuzeichnen .

Schwediſche

ſandten /

d

deſſen S fleir er und Sdellenten Nt⸗

ſtenund Bagage. Zwoͤlf vor das Bett⸗Ge⸗

raͤthe / Faͤſſer und Räſten zum Haußrath .
Sechs vor den Koch und zugehoͤriges Kuͤ⸗

chen⸗Geraͤth . Wie ingleichem etliche Zelten
umb darinnen nach Sr . Zaariſchen Majeſt .
Belieben zu logiren .

Den 18 . 8. May verꝛaͤiſte der Herꝛ Abge⸗ Der Herr

ſandte auß Moſcau / und ward in Sr . Zaa⸗Abgeſand⸗
riſchenMaj eſt . Gutſchen durch zween Pre⸗10

ſtaffen außbegleitet ; Als er anſſerhalb der fBhioſtn
Stadt auff eben denſelben Platz kommen war / wieder auff

da er den 22 . Jan . empfangen worden / nahm
er von den andern Abſchied / und raͤiſte von

Tag zu Tag durch die Staͤdte Tweer und

Torſock fort . Den 5. Jun . ( 26 . May ) ge⸗

langt er nach Novograd / woſelbſten die Be⸗

ſatzung im Gewehr ſtund / und ward mit
—88

den durch den Herin Woywoden ins Loge⸗

ment gebracht ; Nach dreytaͤgiger Außruhung

verꝛaͤlſte
er nacher

Hieten
wõoſelbſt er den

1z . 3. Jun . ankam / und ſehr ſtattlich empfan⸗
gen ward.

Den 16 .E

166 .

6. dito , ward er auff den Graͤn⸗gangt wi⸗

der in Leef⸗
bernators / durch den Herꝛn Rothauſſen / land an .

Beyſitzern im Koͤnigl . Hofgericht / empfan⸗
gen / und nach dem allda alles zu der Raͤiſe na⸗

ch er Riga fertig gemaͤcht worden / raͤiſete er

den 18 . 9. Jun . von Neuhauſſen ab ; zwi⸗

ſchen dem Schloß und der Stadt Wolmar
kam ihm der Herꝛ Obriſte Leutenant Stef⸗
ken entgegen / nebenſt zwoen andern Perſo⸗
nen / und einigem Gefolg / und gelangete den

25 . 15. Junij deß Abends zu Riga an von
dannen er den 12 . 2. Julij ab⸗ und uͤber Lů⸗
beck nacher dem Haag zuraͤiſete / wohin nun
die Hiſtoriſche Feder den Herꝛn Abgeſandten
ſeinen Weg fortſetzen laͤſt / ſich aber von hinnen
in das Koͤnigreich Schweden ſelbſten hin⸗
uͤber begiebet / umb auch die daſelbſt vorgegan⸗

In Schweden ſelbſten war es bey dem

neuen Jahre gantz ſtill / und weil die meiſten
Herren von der Regirung ſich bey der Win⸗

terszeit von Stockholm hinaus auffs Land

begeben hatten / gieng auch bey Hof nichts
ſchreibwuͤrdiges vor / auſſer daß man Ah
biß in vierzig Kriegsſchiffe / gegen Oſtern wol⸗

te außruͤſten. Umb die Mitten deß Mo⸗
nats Januarij dieſes 1665 . Jahrs fanden ſich

die Herren von der Regirung bey Hof wieder

ein ; Der Koͤnig aber war dieſe gantzeZeit her
ſtaͤts in Stockholm verblieben / und in deſſen
von einigen Reichs⸗Raͤthenund zugleich von

den anweſenden fremden Herren / als dem Koͤß⸗

ſandten / Herren Terlon dem Koͤnigl . Engli⸗
ſchen ordinar - Enyoyé , Herꝛen Conven⸗
try / wie auch den Reſidenten und Geſand⸗
ten von Daͤnemarck / Holland / Chur⸗
Branden⸗burg und Mecklenburg beſu,
ch 2
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1665. Sonſten war der Winter nun bey ſechs ſnen / über Luͤbeck zu Waſſer ein/ mitweſchem 1665 .
Harter Wochen her gar ſtreng und hefftig von vielem zwar nachgehends durch die ihm zu geordnete
Hausnin Schnee / dergleichen ſeind dem Jahr 1653. Koͤnigl . Herꝛen Commiſſarien offtmals con⸗Schweden man in dieſen Landen nicht geſpuͤret . Der teriret / aber/ das gantze Jahr durch/ doch nichts

Comet / ſo auch allhier geſehen ward / verlohre endliches geſchloſſen ward / von deſſen Anbrin —
ſich umb dieſe Zeit gemaͤhlich/ hergegen erzeig gen und Verꝛichtung das nächſtfolgende
ten ſich andere ungewoͤhnliche Waſſer⸗und 1666 .Jahr / in dem ſchierſt⸗kuͤnfftigen Zchen⸗

Strohm Lufftzeichen Als am andern Weynacht⸗Feyer⸗ den Theile dieſes Theatri Europæi (weil bem
ſtehet ſtillttage ſtund der groſſe Strohm bey Motala / Gegenwaͤrtigen wegen Vielheit und Menge

biß auff den vierdten Tag gantz ſtill / welches / der bißherbeſchriebenen / und in ſolche Wert⸗
wie man es andermahl beobachtet / dieſem Rei⸗ laͤufftigteit außgelauffener Materien abge —che gemeiniglich eine Veraͤnderung bedeuten brochen werden muß ) ein mehrers zuverneh⸗

. ſoll , Bey Linkoͤping ſahen viel Menſchen men geben wird . Hierzwiſchen ward auch bey
Pupinz am Himmel zween gegeneinander ſtreitende den beyden Hochfuͤrſtl.Braunſch veig⸗Luů⸗

FRKriegsheer/ und den daſelbſt ſtehenden groſſen neburgiſchen Geſandten aller Fleiß ange⸗Wald / als wann er lichter lohe brennete . wandt / ſelbiges glimmende Feuer / vermittelſt
Schweden Im Monat Martio ward ſchon ungemein einer Mediation ,noch in der Aſche zudaͤmpf⸗
Uorckane emſig an der Kriegsflotte gearbeitet / auch in fen / wovon droben die 1487 , Seyte zubeſe⸗
nerrtegs⸗ fünff Haͤven an neuen Schiffen gebauet. Man hen.
flotte . beſchriebe auch durch das ganze Koͤnigreich / Den u18. Julij brach der Koͤnig mit einem Koͤnig in

viel Bootsleute und Schiff⸗Soldaten / mach⸗ Theil ſeiner Hofſtatt nach der Academi in Schweden
te neuen Capitaͤn / und erhoͤhete die Alten . Upfal auff / umballda dem Studtren obzuli⸗
Woraus viel muthmaſſeten / daß die Kron ge⸗gen . Daſelbſt legte der gantze Hof wegen der
neigt waͤre / die Engliſche Parthey zuhalten / Roͤnigin Frau Schweſter / derLandgraͤfin von
zumahlen man mit dem Engliſchen Abgeſand⸗ Darmſtatt / toͤdtlichen Abgangs / die Trauer

Schweden ten die Tractaten geſchloſſen hatte / und
ſelbi -

an / und ward den 14 . dieſes durch das gantze
vergönnet gen Einwohnern in den Schwediſchen Lan⸗ Reich /der andere groſſe Bußund Bettag Buß und
denEngel⸗ den / an dreyen Orten / als zu Revel / Lands⸗ feyerlich gehalten / und bliebe der drirte ruck⸗ HerlasA kron / und Gothenburg / dieStapel⸗Gerech⸗ſtaͤndig biß in den Auguſt⸗Monat . Sonſten halten.

pelrecht, tigkeit vergoͤnnet ward/ welchesandere ſo viel verbrannte man die zeithero allda umerſchted⸗
Jahr her nicht erhalten konten . lich in Hollaͤndiſch gedruckte Schrifften / ſo

BuͤndnuͤoMit dem Koͤnigl . Frantzoͤſiſchen Geſandten man fuͤr Paßquillen hielte / auff offentlichem
mit Franck Herꝛn von Terlon ward die bißhero / zwiſchen Marckt durch den Hencker.
35 dieſer Kron und Franckreich / feſt gehaltene Unterdeſſen war man mit der Armatur in SchwedenBündnuͤs

wieder verneuret / und deßwegen dem Monat Auguſto ſehr geſchaͤfftig / und armiren
der Herꝛ Abgeſandte zum Abzug von Sr . Koͤ ſchlepte ſich auff der Schiffbrücken zu Stock⸗ beffttg.
nigl . Maj . mit dem Koͤnigl. Bildnus / einer holm mit allerley Gewehr ſehr haͤuffig/ ſelbi⸗
guͤldnen Kett von hohem Wehrt / deßgleichen ges allda zu embarquiren und ferner nach
einem Diamantenen Ringe von zo0o. Rhtlr . Teutſchland zubringen. So wurden auch
und 72 . Schiffspfund Kupfer verehrt / und 12800 . Mann commandiret / ſich fertig zuhal⸗
von deß Heren Reichs- Kantzlers Hoch⸗Graͤfl . ten / mit erſtem zu marſchiren / dabey auch 12 .
Excell . im Jacobs⸗Thal ſehr herilich traett — Kriegsſchiffe / ſo mit Proviant und Ammuni⸗
ret : worauff er vonStockholm / zwiſchen der tion verſorget wurden .
im Gewehr auffwartenden gantzen Buͤrger In uͤbrigen giengen die Heren Reichs⸗Re⸗ Bier neue
ſchafft / wieder zuruͤck und nach Daͤnemarck genten und Senatorn faſt uͤber die Gewonheit Feldmar⸗
abräiſete . Vorſund Nachmittags fleiſſig zu Rath ; unter ſchallen

Unterſchid Hingegen ward dieſer Hof von unterſchted , andern wurden vier Reichs⸗Raͤthe zu neuen werden er⸗

Ad lichen anderen Geſandten beſucht ⸗ worunter Feldmarſchallen / als Herꝛ Graf Carl Moritz wehle .
langen amwar der Fuͤrſtl. Luͤneburgiſch⸗Hanoveri⸗ Lowenhaupt / Her : Baron Lorentz von
Schwedt , ſſche Hof⸗Rath Muͤller / welcher am2. 12 . der Linde / Herꝛ Graf Tott und Herꝛ Hen⸗
ſchen Hof Man / deß Abends auß Pommern von Wol⸗ rich Horn declarirt . So ſegelten auch die

an. gaſt zu Stockholm anlangte / und am 4 . 14 . zur Convoy in der Weſt⸗See deſtinirte Koͤ⸗
bey Sr. May Audientz hatte . Dieſem folgte nigl. Orlogs⸗Schiffe auch von Stockholm
bald ein Fuͤrſtl . Luͤneburgiſch⸗Selliſcher ab / und giengen nach Lands⸗Kron . Es ver- Feuers⸗
zů Land uͤber Coppenhagen daher / umb ihrer
beyder Herren / der Succeſſion halben / in den

beſagten beyden Fuͤrſtenthůmern / entſtandene
Mißhelligkeiten dem Hofe kund zu machen .
Noch vor Außgang dieſes Monats fand ſich
auch der Herꝛ Ißbrand / als der Hn. General
Staaten der vereinigten Niderlanden Ex⸗

traordinar - Abgeſandter an die KronSchwe⸗
den / mit einem Begleit von zwantzig Perſo⸗

darben auch zu Weſter⸗Wick gr . Häͤtlſer drunſt zu
durchs Feuer / deßwegen im Reich hin und Weſter⸗
wieder Feuers⸗Gefahr halber groſſe Forcht (wick.
und alle gute Anſtalt und Wachtſamkelt dar⸗

wider angeordnetward .

Zu Eingang deß Septembris langte der Ehur⸗
Chur⸗Pfaͤltziſche Geſandte / Her : Blum an / Pfaltz⸗und,
ingleichem kam auch der Koͤn. Franczoͤſiſche Frantzöſ .
Extraordinari Ambaffadeur Mont . Terlon errrollt

von !



Beſchreibung
166j . von Coppenhagen wieder zuruͤck/ beydeſſen
men zu Einzuge ihm / ſeinein Begehren nach / keine

Stock , Ceremonien gemachtwurden: weiler es mehr
holm an . für eine Continuation ſeiner vorigen Anwe⸗

ſenheit / als eine neue Ankunfft gehalten haben

Graf Arelſwolte . Den 4 . und 5. Sept. ward deß Herꝛn

Wien Graf Axel Lilies Beylager mit Herꝛn Graf
Boplaget . Jochim Steinbock Fraͤulein Schweſter

gluͤcklich vollbracht / welcher Solennitaͤt beyde

Majeſt. in Perſon beywohneten . Die ſo offt
verſicherte Ruſſiſche Geſandtſchafft kamen

noch nicht vor den Tag / und darumb verlangte

man zuvernehmen / was doch endlich daraus

werden ſolte . Inmittelſt giengeder Koͤnigl.
Schwediſche Reſident Herꝛ Habæus nach

Teutſchland / umb mit einigen Chur⸗ und

Fuͤrſten am Rhein / hochwichtige Angelegenhei⸗
ten abzuhandlen .

Reichs⸗ Der Herꝛ Reichs⸗Feldherꝛ: Wrangel raͤi⸗

Feldherr in ſete den 4 . 44.Octobr . mit ſeiner gantzen Sui⸗
gleichem te auß Schweden nach Daler⸗Haven ab /

woſelbſt zwey Koͤnigl . Schiffe auff ihn warte⸗

ten . So gieng auch der Feldmarſchall Gu⸗

ſtav Baner in ſein Couvernament nacher

Schonen . Der Ruſſiſche Principal Legat
lag zuder Zeit zu Novigrad kranck / deßwe ,

gen ſichs mit ſeiner Ankunfft verzohe : Das

Koͤnigl . Schiff aber lag zur Überfuͤhrung
noch immer bereit . Den 6 . 16 . dito ließ der

Reichs⸗Cantzler einen jungen Sohn tauffen /
dabey der Frantzoͤſiſche Ambaſſadeur / Mont .

Terlon im Namen ſeines Koͤnigs/ und Monl .

Bluhm anweſender Chur⸗Pfaͤltziſcher Canz⸗

ler / im Namen Chur⸗Pfaltz / neben andern

Tauff⸗Paten waren / wie dann auch das Kind

nach dieſen beyden hohen Principalen den Na⸗
men KLudovicusempftenge .

Deß erſtgedachten Herꝛn Terlons neues

Anbringen gieng dahin / daß hieſige Kron / ne⸗

benſt Franckreich Fleiß anwenden wolte / den

Frieden zwiſchen Engel⸗und Holland zuver⸗

mitteln : Neben dem begehrte er auch Nach⸗

richt von den mit Engelland allhie bey Hofe

geſchloſſenenTraetaten/ und uͤber das verſtaͤn⸗

diget zů werden / wasman mit demvielen Vol⸗
cke / ſo nach Pommern uͤber gefuͤhret wuͤrde /
vorhaͤtte? on deſſen fernern Verꝛichtung der

naͤchſtkuͤnfftige dehende Theil unſers Thea⸗

tri Europæi , unter dieſer Schwediſchen

Rubric / mehrere Umſtaͤnde zu vernehmen gibt .

Hiermit eylet die Hiſtoriſche Feder von hin⸗
nen / umb auffzuzeichnen /

Was in den Koͤnigreichen
Daͤnemarck und Norwegen / vor⸗

nemlich aber an dem Koͤnigl. Hofe zu

Coppenhagen / bey Anhoͤr und Abfertigung

außlaͤndiſcher Geſandten / wie auch in eigenen

Reichs⸗Angelegenheiten / dieſes 166f .

Jahr uͤber / denckwuͤrdig vor⸗

gegangen .

Habæus
Schwed .

Reſident
gehet nach
Teutſchl .

Schweb .
Reichs⸗

Cantzler
laͤſteinen

jungen
Sohn

ſtauffen .

Deß Fran⸗
goͤſiſchen
Geſand⸗
tens an⸗

bringen .

ſich ſelbſt genug zuthun haͤtten⸗

Daͤnemaͤrcktſche

A
Ahie nun in dem Koͤnigreich Daͤ⸗
nemarck / und zwar bey dem Koͤnigl .

Hofe zu Coppenhagen ſieng man das ls be⸗
558 8 tellt das

neue Jahr mit Berathſchlagung an / uinb we⸗ Erb . Regi⸗

gen kuͤnfftiger Succeſſion zur Kron und Be⸗ ment ,
5

ſtellung deß Koͤnigl . Erb⸗Regiments / in der

vor etlichen Jahren erlangte Souverainität

ein gewiß Geſetz zu machen / welches Len Ke —

gia genennet werden ſolte . Sonſt ließ Se. Koͤ⸗
nigl . Majeſt , einige Mannſchafft zu Fuß in

Hamburg werben / und begabte die Alte⸗Begabt die

nauer / auff ihr Anſuchen / miteinem Wappen Altenauer
von drey hohen Thuͤrnen / neben einer Stadt⸗ Wepen.
pforten / ſchickte auch mit Außgang deß Mo⸗

nats Januarij einen Ingemieur oder Kriegs⸗
Baumeiſter dahin / daß er einige Wercke allda

abſtechen ſolte / wodurch der Ort koͤnte befeſti⸗

get werden .

Bey Außgang deß Monats Februarij fiel Starcker

1665 .
Daͤne⸗

hiezů dand ein ſo ſtarcker Froſt ein / daß man droſtde⸗
von Helſingoͤr / uͤber den Sund / nach Hel⸗ lelb

ſingburg / Landskron und Malmoͤe ge⸗
maͤchlich uͤbergehen konte : Maſſen ihrer zween

von Landskron zu Fuß über das biß nach
Helſingoͤr kamen . Dieſen wolte es ein an⸗

derer Waghals nachthun / der unterſtund ſich
von hier nach Helſingburg uͤber zulauffen/
kam auch endlich auff die Helſingburgiſche
Seyte / gieng aber mit Leibs - und Lebensge —

fahr / und muſte ſich zuletzt auff den Bauch

niederlegen / da er dann im fortkriechen Haut
und Fleiſch von den Haͤnden arbeitete / und

haͤtte doch endlich erſauffen muͤſſen / wenn

man ihm nicht mit einem Both zu Huͤlff ge⸗

kommen waͤre .

Nach abgegangenem Eyſe ward der Koͤni⸗Demztan ,

gliche Ceremonien⸗Meiſter nach Helſignoͤr tzoſ Ge⸗

geſchickt / den Frantzoͤſiſchen Geſandtenſſandten
Heren von Terlon nach Coppenhagen zu waree⸗
begleiten / woſelbſt auch zwey kleine Spiel ſchick

Jagten hierzu fertig lagen .

Am 22 . Martij (1. April) kamen auch zwey Zwey Hol,

Hollaͤndiſche Kriegs⸗Jachten eine mit vier laͤndiſche

und zwantzig / und die andere mit vierzehen Kriegs⸗

Stuͤcken beſetzt / unter den Capitaͤinen Bra⸗ FJagten

ckel und von Bruyn dahin / umb die acht den zuHelſtg⸗
Winter uͤber allda gelegene / und zwoͤlf noch nöia
auß der Oſt⸗See erwartende Niederlaͤndi⸗

ſche Kauffſchiffe abzuholen / und nach Hol⸗

land zu convoyiren : Diedritte / als das Ad⸗ Die dritle

miral⸗Schiff / der Windhund genannt / wor⸗ geraͤth auff

auff Capitaͤn von Bergen commandirte / ge⸗denSand.
rieth / als ſie im Katzengatt die blinde Klip⸗

pe / der Trerxel genannt / meiden wolte / zu nah
an die Nord⸗Kuͤſt / und blieb auff dem

Sand / unweit Schagen bey Blyenburg
ſitzen . Obnun wol die auff dem Schiffe drey

Canonen loͤſten und Feuer anzündeten / zum

Zeichen / daß ſie in Nothwaͤren / kehrtenſich

doch die andern nichts dran / weilen ſie / wegen

harten Wetters und der finſtern Nacht / fuͤr
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